Die Freundschaft der Tiere

Der Bär, der Wolf und der Fuchs versammelten sich und klagten einander, dass sie oft lange Zeit Hunger litten. Sie kamen überein, Freunde zu werden und von Stund an brüderlich zu teilen, was sie erjagten. Sie schlossen Freundschaft und schworen sich, einander die Treue zu halten.

Dann gingen sie zu dritt auf die Jagd. Zu ihrem Glück fanden sie ein verwundetes Hirschkalb, brachen ihm das Genick, ließen sich im Schatten auf dem Rasen nieder und gingen daran, die Beute zu teilen. Der Bär befahl dem Wolf, dem vor Hunger schon die Zähne klapperten: »Los, teile es!«

Der Wolf sprach: »Der Kopf soll dir gehören als unserem Herrn und Führer, der mittlere Teil mir und die Beine dem Fuchs, weil er es liebt umher zustromern.« Noch hatte der Wolf die letzten Worte nicht zu Ende gesprochen, als der Bär ihm so kräftig die Pranke auf den Kopf schlug, dass es in den Bergen widerhallte. Der Wolf setzte sich winselnd abseits.

Nun wandte sich der Bär an den Fuchs: »Teile du, mein Fuchs !«

Der listige Fuchs sprach unterwürfig: »Der Kopf soll dir gehören als unserem König, der Mittelteil dir weil du immer väterlich für uns sorgst, und auch die Beine sollen dir gehören, weil deine Wege unserem Wohl gelten
»Donnerwetter, Fuchs, wer hat dich gelehrt, so klug zu teilen?« fragte der Bär.

Der Fuchs antwortete: »Als du vorhin dem Wolf fast den Schädel einschlugst, musste ich doch klug werden!«
